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Editorial

Hand aufs Herz: Wann haben Sie das letzte Mal
zuhause danke gesagt, für das gekochte Essen oder die
frisch gewaschene und gebügelte Wäsche im Schrank?

Oder wann haben Sie sich das letzte Mal bei der Bedienung

im Tea-Room für den servierten Kaffee bedankt?
Für viele ist es einfach selbstverständlich, schliesslich
haben diejenigen Personen nur «ihren Job» gemacht.
Sich zu bedanken, heisst auch anzuerkennen und

wertzuschätzen, was ein anderer tut.

Wie sieht es in Ihrem Chor aus? Wer organisiert Eure

Konzerte inkl. Lokalreservation, Dekoration und
Werbung? Ist es nicht so, dass sich meist dieselben

Sängerinnen oder Sänger engagieren? Mit dem Konzertertrag

geniesst anschliessend der gesamte Chor eine

stimmungsvolle und erlebnisreiche Chorreise oder ein

geselliges und gemütliches Essen. Haben Sie sich einmal

bei diesen unermüdlich wirksamen Kolleginnen
und Kollegen, die dies ermöglichen, bedankt? Oder
nehmen Sie es einfach als selbstverständlich hin?

Wertschätzung ist ein zentrales Bedürfnis
der Menschen - im Job genauso wie
im Privat- und Chorleben - und

setzt enorme Kräfte frei,
wirkt motivierend.

Wertschätzung ist
eine Lebenseinstellung

und

Grundhaltung. Man

achtet, anerkennt
und respektiert
sich untereinander.
Ich persönlich

setze meine Energien auch nur bei Mitmenschen ein,
welche unterschiedliche Persönlichkeiten akzeptieren,
auf deren Besonderheiten setzen, sich nicht bekämpfen

und abwerten.

«Wertschätzung ist der einzige Weg,
die guten Eigenschaften anderer

zum Vorschein zu bringen.»

Sri Chinmoy

Schenken Sie doch der fremden Person, welche Ihnen

auf dem Trottoir entgegenkommt, ein Lächeln.
Wünschen Sie der Kassiererin im Lebensmittelgeschäft
einen schönen Tag. Es sind kleine Dinge, die Grosses

bewegen. Kleine Zeichen von Wertschätzung haben
einen grossen Wert.

Bei dieser Gelegenheit möchte ich mich bei meinen

Kolleginnen und Kollegen in der Geschäftsleitung für
den liebevollen und wertschätzenden Umgang

bedanken. Nur so ist es möglich, die in¬

tensiven und freizeitraubenden Projekte

motiviert und mit viel Freude und

Energie zusammen zu realisieren.

Barbara, Christof, Jürg und Monika
danke viumau!

Eveline Altwegg
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